
FUSSBALL

Landesliga, Staffel 1:
FV Ingersheim – TSV Münchingen
(Mi 19 Uhr). 
SV Schluchtern – Spvgg Gröningen-Satteldorf
(Mi 19.45 Uhr). 
Bezirksliga, Männer:
SV Kaisersbach – TSV Schornbach
(Mi 19.30 Uhr). 
Kreisliga A, Staffel 1: 
KTSV Hößlinswart – SV Hegnach
TSV Schmiden – SSV Steinach-Reichenbach
FSV Waiblingen – SV Breuningsweiler
VfR Birkmannsweiler – Iraklis Waiblingen
TSV Haubersbronn – TV Stetten 
SC Urbach – SG Weinstadt
TV Weiler/Rems – SV Hertmannsweiler
(alle Mi 19.30 Uhr). 
Kreisliga B, Staffel 1: 
TSV Schlechtbach – TSV Neustadt
TSV Leutenbach – SG Weinstadt II
(beide Mi 19.30 Uhr). 
Bezirkspokal, Halbfinale, Männer:
SV Breuningsweiler II – TSC Murrhardt
(Do 14 Uhr). 
Bezirkspokal, Halbfinale, Frauen:
Rietenau/Kleinaspach-Allm. – Rommelshausen II
FSV Weiler zum Stein – SG Schorndorf
(beide Do 11 Uhr). 
Verbandsstaffel, B-Junioren:
SV Fellbach – TSV Münchingen
(Mi 18.30 Uhr). 
Bezirksstaffel, B-Junioren: 
TV Oeffingen – SC Urbach
(Mi 19 Uhr). 
Kreisleistungsstaffel, D-Junioren: 
Spvgg Rommelshausen – TB Beinstein 
(Mi 17.45 Uhr). 

HANDBALL

Aufstiegsspiel zur Landesliga: 
SG Tübingen – TV Oeffingen 
(Do 18 Uhr, Paul-Horn-Arena). 

Stuttgart-Vaihingen Es war zur Abwechslung 
mal ein arg missratener Auftritt der Volleybal-
ler des SV Fellbach. „Diejenigen, die da waren, 
hatten nicht ihren besten Tag“, sagte der Trai-
ner Markus Weiß: „Dann wird es so deutlich, 
wie es geworden ist.“ Der Zweitliga-Meister 
unterlag am Samstagabend im Finale des würt-
tembergischen Pokalwettbewerbs dem Liga-
konkurrenten TSV G. A. Stuttgart mit 1:3 (wir 
haben berichtet). Das war zum einen auf den 
starken Gegner zurückzuführen, der zwar noch 
um den Verbleib in der zweithöchsten Spiel-
klasse bangen muss, bei der Gelegenheit am 
Samstag aber seine Zweitliga-Tauglichkeit in 
beeindruckender Weise nachwies. Dem Fellba-
cher Team, personell eh schon geschwächt, 
unterliefen vier Wochen nach Ende der Runde 
allerdings zu viele Fehler für einen aussichtsrei-
chen Widerstand. Nichts lief zusammen an die-
sem Abend, da passte ein Missgeschick ganz 
gut ins Bild, das dem 18-jährigen Tin Tomic sei-
ne Einsatzchance raubte. Auf dem Spielbe-
richtsbogen war nicht nur – wie gewohnt und 
richtig – Timo Koch die Trikotnummer 16 zuge-
ordnet, sondern auch Tin Tomic. Ein Fehler, von 
allen Beteiligten übersehen. Als der Begabte 
mit der Nummer 14 zur Einwechslung schritt, 
um seine Teamgefährten zu unterstützen, lie-
ßen das die Schiedsrichter Markus Harsch und 
Roland Anikin nicht zu. Einen Spieler mit der 14 
auf dem Rücken durfte es dem Papier nach ja 
gar nicht geben. Tatsächlich hätte er laut Lan-
desspielordnung dennoch mitmischen dürfen, 
da hier offensichtlich ein Versehen des Schrei-
bers beim Gastgeber TSV G. A. Stuttgart vor-
lag, das der SVF-Trainer Markus Weiß und sein 
Kapitän Marvin Klass beim Unterschreiben 
nicht bemerkt hatten. Ist passiert. Und jetzt 
passiert erst mal nichts mehr. Der Meister 
setzt seine – für zwei Trainingswochen unter-
brochene – Regenerationsphase fort. ren 

Schmiden Bis zuletzt haben die Handballer des 
TSV Neuhausen um die Rückkehr in die dritte 
Liga gekämpft. Doch am finalen Spieltag ver-
passte die Mannschaft um den Trainer Alexan-
der Prasolov, früher lange beim TSV Schmiden, 
den möglichen Aufstieg. Sie verlor am Sams-
tagabend vor den rund 950 Zuschauern in der 
Nordstadthalle in Schwetzingen beim Tabel-
lenführer HG Oftersheim/Schwetzingen mit 
23:29 (12:15). Somit bleibt ihr in der Baden-
Württemberg-Oberliga nur der undankbare 
dritte Platz in der Abschlusstabelle. „Der Geg-
ner war zu gut, er hat mehr gemacht für den 
Sieg. Aber wir haben den Aufstieg nicht erst 
am letzten Spieltag verpasst, sondern schon 
vorher“, sagte Alexander Prasolov, der den 
Verein verlassen und nach Lage der Dinge vor-
erst pausieren wird. Sein Sohn Alexej Prasolov 
wechselt zum TSV Weinsberg. Lucca Holder, 
zuvor ebenfalls beim TSV Schmiden, bleibt da-
gegen beim TSV Neuhausen. Wie die HG Of-
tersheim/Schwetzingen steigt auch die zweit-
platzierte SG Pforzheim/Eutingen in die dritte 
Liga auf. Das Team um den Trainer Alexander 
Lipps gewann zum Rundenschluss am Sams-
tag gegen den bereits abgestiegenen TSV 
Schmiden mit 38:19. In der dritten Liga werden 
die Pforzheimer nicht auf den SV Kornwest-
heim treffen. Der Verbund um den ehemaligen 
Schmidener Marco Kolotuschkin gewann zwar 
gegen den TV Hochdorf mit 32:28, doch die 
Konkurrenten um den Ligaverbleib, SV Zwei-
brücken und TSG Haßloch, siegten ebenfalls. 
Gerettet hat sich in der dritten Liga dagegen 
der HC Oppenweiler/Backnang, der nächste 
Saison von Matthias Heineke, dem Ex-Spiel-
macher des TSV Schmiden, trainiert wird. max

Sportgeflüster

Der nächste Aufstiegsversuch

C
hristoph Keller kann sich gar nicht
mehr so genau daran erinnern, wie
oft er mit den Handballern des TV

Oeffingen schon am Aufstieg in die Landes-
liga gescheitert ist. „Fünf- oder sechsmal
bestimmt“, sagt der Oeffinger Spieler und
Abteilungsleiter, der aber gar nicht mehr
zurückblicken möchte. Die nächste Auf-
stiegschance nach tatsächlich fünf Anläu-
fen (2001, 2004, 2006, 2012, 2014) steht un-
mittelbar bevor: Der Tabellenzweite der
Bezirksliga Rems/Stuttgart steht erneut in 
der Aufstiegsrunde, am Donnerstag, 18
Uhr, gastiert das Team um den Trainer Ma-
nuel Mühlpointner und den Assistenz-
coach Stefan Blind in der Paul-Horn-Arena
bei der SG Tübingen, dem Vertreter des Be-
zirks Achalm/Nagold. Das Rückspiel findet
am Samstag, 19 Uhr, in der Oeffinger Sport-
halle statt. Sollten die TVOe-Handballer die

erste Aufstiegsrunde
gegen die SG Tübin-
gen überstehen, dürf-
ten sie am vorletzten
M a i w o c h e n e n d e
beim Sieger der Be-
gegnung der HSG
Sulz-Murr (Bezirk
Enz/Murr) mit dem
TV Streichen (Bezirk

Neckar/Zollern) antreten; das Rückspiel
stünde am 26. Mai in Oeffingen an.

In dieser Saison schnappte sich die Hbi
Weilimdorf/Feuerbach den Titel in der Be-
zirksliga und steigt damit direkt in die Lan-
desliga auf. Für den TV Oeffingen blieb ein-
mal mehr der zweite Platz, der eben zur
Teilnahme an diesen Aufstiegsspielen be-
rechtigt. In der Saisonverlängerung müssen
die Oeffinger auf ihren Tormann Matthias
Wittke verzichten, er zog sich am drittletz-
ten Spieltag in Korb eine Knieverletzung zu.
Deshalb wird am Donnerstag in Tübingen
wohl Marco Schreiner zwischen den Pfos-
ten stehen. Zur Sicherheit haben die Ver-
antwortlichen kurzfristig einen Reserve-
mann verpflichtet: Carsten Hoffmann steht
dem aufstiegswilligen Team ab sofort zur

Seite. Der 40-Jährige kommt von der TSG
Ludwigshafen/Friesenheim, bei der er in
der zweiten Bundesliga als Torwarttrainer 
tätig ist. Ansonsten stehen Manuel Mühlpo-
intner alle Spieler wie die zuletzt treffsiche-
ren Werfer Stephan Veith, Jan Stolper oder 
auch Yannick Herleth zur Verfügung.

Für Christoph Keller, der sein Amt als
Abteilungsleiter seit dem Jahr 2008 inne-
hat, ist dieser Aufstiegsversuch wohl sein
letzter, er war bei allen bisher vergebenen 
Chancen mit dabei. Im Alter von 35 Jahren
möchte er sich jedoch bald als Spieler zu-
rückziehen. Für das erste Aufstiegsspiel

stellt die Handballabteilung des TV Oeffin-
gen einen Fanbus bereit, dieser fährt am
Donnerstag um 15.30 Uhr auf dem Park-
platz neben der Oeffinger Sporthalle ab. 
Die Anmeldungen laufen über Gregor Walz
(Telefon: 0176/20 18 10 15, E-Mail:walz.gre-
gor@googlemail.com).

Handball Der TV Oeffingen versucht sich als Bezirksliga-Zweiter erneut am Sprung nach oben und spielt zum Auftakt der Bemühungen um 
einen Platz in der Landesliga am Donnerstagabend um 18 Uhr bei der SG Tübingen. Ein Fanbus startet um 15.30 Uhr. Von Maximilian Hamm

Der Trainer Manuel Mühlpointner ( links) bereitet die Oeffinger Mannschaft auf die Aufstiegsspiele vor. Foto: Patricia Sigerist

M
it einem hervorragenden 13. Platz
sind fünf Schüler und eine Schü-
lerin der Haldenschule Rom-

melshausen von der deutschen Schul-
schach-Mannschaftsmeisterschaft der 
Grundschulen in Friedrichroda/Thürin-
gen zurückgekehrt: Ann-Sophie Wörz
(vierte Klasse), Jamin Raichle (dritte Klas-
se), Tim Pörsch (zweite Klasse), Marvin
Leicht (vierte Klasse) sowie Joel Pilchow-
ski und Max von Asow (zweite Klasse). Das
Finale wurde vor wenigen Tagen als Tur-
nier mit 70 Mannschaften und insgesamt
386 Schülern ausgetragen, die sich zuvor 
auf Bezirks-, Kreis- und Landesverbands-
ebene qualifiziert hatten. Die Mannschaft 
der Haldenschule reiste als württembergi-
scher Schulschach-Meister 2016 in den
Luftkurort im Thüringer Wald.

Die ersten deutschen Meisterschaften im
Schulschach wurden 1987 ausgetragen, da-
mals noch mit wenigen Teilnehmern. Seit-
dem wächst das Interesse an diesem Denk-
sport. „Viele Schulen deutschlandweit
unterrichten mittlerweile Schach“, sagte

Kirsten Siebarth, die Turnierleiterin bei den
Titelkämpfen. Auch die Schüler der Halden-
schule lernten ihre ersten Züge in der von
Simona Gheng geleiteten Schach-AG zu-
nächst in einem der Kindergärten, dann an
der Haldenschule in Rommelshausen. red

Schach Die Grundschüler aus 
Rommelshausen erreichen bei 
den nationalen Titelkämpfen in 
Thüringen den 13. Platz. 

Die Schnelldenker der Haldenschule – von links nach rechts: Max von Asow, Jamin Raichle,
Ann-Sophie Wörz, Marvin Leicht, Tim Pörsch und Joel Pilchowski. Foto: Bernd Raichle

Haldenschüler unter Deutschlands Besten

Stefan Volzer fliegt wieder über die Hürden

I
m Winter musste sich der flinke Nach-
wuchssprinter langsamer fortbewegen
als gewohnt. Eine Verletzung hatte ihn

gebremst. Ende November war Stefan Vol-
zer im Schulsport die rechte Kniescheibe 
herausgesprungen – beim Fußballspielen. 
Der 15-Jährige aus Fellbach, einer der bes-
ten jungen Leichtathleten im Land, musste

für längere Zeit pau-
sieren. Die Hallensai-
son hatte sich für ihn
erledigt. Erst seit Feb-
ruar kann er wieder
richtig trainieren. Und
nun hat Stefan Volzer,
im Vorjahr über 80
Meter Hürden Zweiter
bei den deutschen U-
16-Meisterschaften in

Köln, seinen ersten Wettkampf des Jahres
absolviert. Bei der Bahneröffnung im Sta-
dion in Weinstadt flog er am Samstag wie-
der über die Hindernisse. Der Teenager im 
Trikot des VfB Stuttgart siegte im U-18-
Klassement über 110 Meter Hürden mit

14,02 Sekunden – damit hat er direkt und 
deutlich die Qualifikationsnorm (15,00 Se-
kunden) für die nationalen Titelkämpfe
Ende Juli in Mönchengladbach unterbo-
ten: „Für den ersten Wettkampf und die 
Tatsache, dass ich im Winter zwei Monate
pausieren musste, war das schon sehr gut.“

Auch einige der Leichtathleten des TSV
Schmiden nutzten die Gelegenheit zum
Start in die Freiluftsaison. Moritz Neubert 
(M15) erreichte über 800 Meter (2:25,05 Mi-
nuten) und im Hochsprung (1,63 Meter) den
dritten Platz. Im Speerwerfen dieser Alters-
klasse war Raphael Anstett (34,35 Meter) 
Erster und Elvin Ayanoglu (33,43 Meter)
Zweiter. Niklas Kuhn (U18) siegte über 100
Meter in 11,86 Sekunden gemeinsam mit Lu-
kas Marx von der TG Nürtingen. Zudem war
Niklas Kuhn im Weitsprung der Beste (5,81
Meter), Zweiter noch im Kugelstoßen und
im Speerwerfen. Lara Laufer (W15) belegte
im Hochsprung (1,46 Meter) den ersten und
im Kugelstoßen (8,72 Meter) den zweiten
Platz. Lilli Neubauer (1,53 Meter) entschied
in der Altersklasse W18 den Hochsprung-

Wettbewerb vor ihrer Vereinsgefährtin Ca-
rolin Weidle für sich. Judith Hoffmann
(W14) kam über 80 Meter Hürden auf Platz
drei, Nicola Goller (U18) über 800 Meter 
und Carolin Weidle über 100 Meter Hürden.
Saskia Lemberg war Zweite im Speerwerfen
der Frauen (33,50 Meter). Ein Erfolg – samt
der Qualifikation für die süddeutschen Ti-
telkämpfe – gelang auch Schmidens U-18-
Staffelläuferinnen Celine Bartschinski, Ca-
rolin Weidle, Lilli Neubauer und Nicola Gol-
ler in 52,56 Sekunden über 4-x-100-Meter. 

Patrick Papailliou (M15/Spvgg Rom-
melshausen-LA Kernen) war in 11,76 Se-
kunden über 80 Meter Hürden vorn, mit 
1,69 Meter im Hochsprung und mit 6,10
Meter im Weitsprung. Im Kugelstoßen füg-
te der Seriensieger noch Platz zwei hinzu.
Kevin Wahl ließ über 100 Meter in 11,33 Se-
kunden die Konkurrenz hinter sich, Stefan 
Heubach im Weitsprung (6,60 Meter) und
Franz Kästner im Speerwerfen (alle
U20/36,09 Meter). Bei den Männern war
ihr Vereinsgefährte Tobias Pajda zweimal
Zweiter und einmal wie Timo Lämmle 
Dritter. Anna Lehmann kam einmal auf 
Rang eins und einmal auf Rang drei, Sarah
Jauch (beide W15) einmal auf Platz zwei 
und einmal auf Platz drei, Alisa Hermann
(Frauen) einmal auf Platz drei. 

Leichtathletik Der 15-Jährige aus Fellbach startet in Weinstadt mit 
einem gelungenen Auftritt in die Freiluftsaison. Von Thomas Rennet

Stefan Volzer
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Fußball Kreisliga-A

Der TSV setzt auf 
seine Heimstärke
Schmiden Matthias Paluszek, der Trainer
der Kreisliga-A-Fußballer des TSV Schmi-
den, geht optimistisch in das Heimspiel an
diesem Mittwoch, 19.30 Uhr, gegen den SSV
Steinach-Reichenbach: „Mein Team ist gut
drauf.“ Der Tabellenachte setzt dabei vor
allem auf seine Heimstärke. Seit Oktober 
2014 haben die Schmidener auf dem heimi-
schen Kunstrasenplatz nur eine Niederlage
hinnehmen müssen. „Zu Hause läuft es bei
uns richtig gut, und diese Serie soll natür-
lich auch gegen den SSV Steinach-Reichen-
bach halten“, sagt Matthias Paluszek. Aller-
dings ist er gewarnt. Die Gäste, derzeit auf
dem elften Rang, sind noch nicht alle Ab-
stiegssorgen los. Doch wenn es seiner
Mannschaft gelingt, eine Leistung wie zu-
letzt beim 2:1-Erfolg im Nachholspiel
gegen den TB Beinstein zu zeigen, sollten 
die Aussichten auf den neunten Heimsieg
der Saison nicht so schlecht sein. 

Der fünftplatzierte TV Stetten tritt zeit-
gleich beim TSV Haubersbronn an. Das
Team um die Trainer Nico Hinderer und 
Philipp Lang geht nach dem jüngsten 3:1 
gegen den Tabellennachbarn VfR Birk-
mannsweiler gestärkt ins Geschehen. eha

Motorsport Beim zweiten Rennen der VLN-
Langstreckenmeisterschaft auf dem Nürburg-
ring lief es für den Oeffinger Rennfahrer Marcel 
Hartl, 28, nicht ganz so gut. Am Samstag ma-
növrierte sein Mitstreiter Glib Kutepov (Russ-
land) den Opel Astra bei widrigen Wetterbe-
dingungen ins Kiesbett, somit fiel das Lubner-
Motorsport-Team zunächst zurück. Nach Re-
paraturarbeiten am Fahrzeug landete das Team 
um David Griessner (Österreich) und Marcel 
Hartl letztlich noch auf dem dritten Rang. Das 
nächste Rennen im Opel-OPC-Cup auf dem 
Nürburgring findet am 14. Mai statt. max

Radsport Juliane Väth, Mountainbikerin vom 
Activity-Racing-Team des TSV Schmiden, hat 
am Wochenende am 8. Marchtal-Bike-Marat-
hon teilgenommen. Bei idealem Fahrwetter von 
knapp unter 20 Grad gingen 617 Fahrer auf die 
einzelnen Strecken, von denen 566 das Ziel er-
reichten. Juliane Väth startete wie 105 weitere 
Teilnehmer über die Kurzstrecke. Nach rund 
20 Kilometern bergauf und bergab durch Wald 
und Wiesen kam Juliane Väth in der Zeit von 
47:35,9 Minuten ins Ziel. Das bedeutete für die 
42-Jährige den vierten Platz in der Gesamt-
wertung der Frauen und den dritten Rang in der 
Altersklasse der Seniorinnen. eha 

Kurz berichtet

Sport-Termine

Carsten 
Hoffmann 
unterstützt 
den TVOe in 
den Aufstiegs- 
spielen. 
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